
FOAMGLAS FACHSYMPOSIUM, ST. MORITZ
02. Februar 2023

ZWEI JAHRE ERFAHRUNGEN MIT DEM 
NEUEN ENERGIEGESETZ



ÜBERSICHT

 Bisheriges und Neues – Grundlagen

 Anforderungen Gebäudehülle + Gebäudetechnik 
und Nachweise

 Private Kontrolle / Ausführungskontrolle

 Konsequenzen im Planungs-/Bauablauf
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GRUNDLAGEN
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Vor 2021 Seit 2021

Pflicht

Alle Nutzungen Umbau / Wohngebäude

Deklaration

20 % erneuerbarer Energieanteil

Energienachweis mit Baueingabe

Einzelbauteilnachweis

Erneuerbare Energieträger

Fossile Energieträger Ersatz

Deckung Wärmebedarf

Eigenstromerzeugung Freiwillig Pflicht

Ausführungskontrolle Nur Gemeinde Privat oder Gemeinde

MuKEn 2008, SIA 380/1:2009Basis MuKEn 2014, SIA 380/1:2016

+ Verschärfung Anforderung 
Gebäudehülle

Systemnachweis

 Steigerung Komplexität

Alle Nutzungen Heizwärmebedarf Alle Nutzungen Heizwärmeb. + Heizlast



BAUEINGABE - NACHWEISFORMEN

4

Grenzwert pro Bauteil (U-Wert) und 
Wärmebrücken

Einzelbauteilnachweis

Grenzwert Heizwärmebedarf

Systemnachweis



EINZELBAUTEILNACHWEIS
Umbau/Sanierung (ohne Anbau)
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 Sanierung einzelner Bauteile
 Alle Nutzungen (Wohnen, Industrie, etc.)
 Anforderung Haustechnik nur bei Ersatz
 Eigenstromerzeugung: freiwillig



EINZELBAUTEILNACHWEIS
Neubau

6

 Nachweisform nur für Wohngebäude
 Eigenstromerzeugung: Pflicht

ABER:
 Wärmebrücken nicht eingehalten
 Systemnachweis erforderlich



"Bagatellerweiterung"
Neue EBF < 50 m² oder < 20 % des Bestands

EINZELBAUTEILNACHWEIS
Anbau/Aufstockung
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Bestand: 5'500 m² / neu: 1'025 m² (ca. 19 %)
 Für alle Nutzungen zulässig
 Haustechnische Massnahmen: freiwillig
 Eigenstromerzeugung: freiwillig
 Wärmebrücken: Grenzwerte einhalten



EINZELBAUTEILNACHWEIS
Anbau/Aufstockung
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Erweiterung
Neue EBF > 50 m² oder > 20 % des Bestands

Bestand: 186 m² / neu: 74 m² (ca. 40 %)
 Nur für Wohngebäude zulässig
 Anforderung Haustechnik (erneuerbarer Energieträger)
 Eigenstromerzeugung: Pflicht
 Wärmebrücken: Grenzwerte einhalten



EINZELBAUTEILNACHWEIS
Spezialfall: Ausbau Unter-/Dachgeschoss
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Ausgangslage
 Bestehendes UG mit unbeheizten Räumen
 Ausbau in Wohnung
 Gebäudevolumen bleibt gleich

Konsequenzen
 Anforderungen wie Umbau
 Nur Wohnen EFH/MFH
 Keine Anforderung an Haustechnik und 

Eigenstromerzeugung



SYSTEMNACHWEIS
Anbau, Neubau (und Umbau)
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Systemanforderungen
 Heizwärmebedarf
 Heizlast 
 Energiebedarf
 Sommerlicher Wärmeschutz

Allgemeines
 Neubau Nichtwohngebäude (und 

Wohngebäude)
 Hallenbäder  Höhere 

Dämmstärken als "normal"
 Erweiterungen ab einer gewissen 

Grösse
 Auch bei Umbau erlaubt

HEIZUNGLÜFTUNG



SYSTEMNACHWEIS
Heizwärmebedarf
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Projektwert QH < Grenzwert QH,li

Definition
 Mit Wärmeeinträgen
 Transmissionwärmeverluste + 

Lüftungsverluste + interne/solare 
Wärmegewinne

HEIZUNGLÜFTUNG



SYSTEMNACHWEIS
Heizlast
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Projektwert PH < Grenzwert PH,li

Definition
 Benötigte Heizleistung
 Ohne Wärmeeinträge
 Nur Transmissionswärmeverlust + 

Lüftungsverluste

Nutzungen mit Anforderungen
 Wohnen EFH/MFH
 Verwaltung
 Schule

LÜFTUNG



SYSTEMNACHWEIS
Heizlast
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Konsequenzen
 Kompakte Gebäudeform erforderlich
 Glasanteil < 40 %
 Wärmebrücken minimieren
 Sehr gute U-Werte < 0.15 W/m²K
 Höhere Glasanteile mit Lüftungsanlage 

möglich



SYSTEMNACHWEIS
Heizlast - Projektbeispiel
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Konsequenzen
 Verbesserung Dämmmassnahmen
 Verbesserung Fensterkennwerte
 Einbau kontrollierte Lüftung erforderlich

Ausgangslage
 Anbau Büro
 Ca. 60 % Glasanteil



SYSTEMNACHWEIS
Anbau, Neubau
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HEIZUNGLÜFTUNG

Systemanforderungen
 Heizwärmebedarf
 Heizlast 
 Energiebedarf
 Sommerlicher Wärmeschutz



SYSTEMNACHWEIS
Deckung Energiebedarf
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Energiebedarf

Gebäudehülle
Bedarf Kühlung El. Energie 

Lüftung + Heizung

Thermische 
Solarenergie

Warmwasser

Projektwert vs. Grenzwert

Σ



FOSSILE ENERGIETRÄGER
Neubau/Anbau
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Anforderungen für Neubauten mit 
Öl-/Gasheizung



FOSSILE ENERGIETRÄGER
Anbau - Beispiel
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Ausgangslage
 Bestehendes, beheiztes EFH
 Bestehende Ölheizung, kein Ersatz geplant

Auslegeordnung
 Dacherhöhung  neue EBF im Dachgeschoss
 Neue EBF > 50 m² und > 20 % des Bestands

Konsequenzen
 Nachweis mit bestehender Ölheizung kaum möglich 
 neue Heizung oder thermische Solaranlage

 PV-Anlage erforderlich



ERSATZ WÄRMEERZEUGUNG, WOHNGEBÄUDE

 Nachweis erforderlich (EN-120)
 Wechsel auf erneuerbaren Energieträger: unproblematisch
 Ölheizung  Ölheizung (oder Gas)

! Anforderungen nur für Wohngebäude
 Baubewilligung nach 1992
 GEAK-Klasse D
 Standardlösung
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PRIVATE KONTROLLE

 Nachweisprüfung nicht mehr nur durch Gemeinde, sondern auch durch Private 
(Befugnis erforderlich  Liste Kanton ZH)

 Nachweisverfasser kann privater Kontrolleur sein
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AUSFÜHRUNGSKONTROLLE

 Nach Abschluss Bauarbeiten  Verantwortung Bauherr/Planer

 Vergleich Energienachweis mit Unternehmerrechnungen + 
Ausführungsplänen
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Vorsicht bei Änderung von 
Dämmprodukten/-stärken



KONSEQUENZEN IM PLANUNGS-/BAUABLAUF

 Haustechnikplanung (Heizung, Lüftung, ev. Kühlung) für Energienachweis 
zwingend erforderlich

 2-4 cm höhere Dämmstärken als früher

 Fensterkennwerte relevanter / höhere Anforderungen

 Glasanteil relevant (Heizlast/Systemnachweis)

 Wärmebrücken relevanter

 Energiebedarf (Gebäudehülle + Gebäudetechnik)

 Fossile Energieträger faktisch ausgeschlossen 

 Private Kontrolle / Ausführungskontrolle (z.B. Qualität 
Rechnungen/Lieferscheine, Dokumentation Projektänderungen fortlaufend)
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www.kusterpartner.ch
www.kusterpartner.at

Basel

Chur

Cressier

Dornbirn

Lachen

Poschiavo

St. Moritz

Zürich
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